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Drei Familienangehörige von im Ausland lebenden Politikern der Oppositionspartei Pakistan 
Tehreek-e-Insaf (PT) sind im Juni 2024 „verschwunden“. Zwei Brüder des PTI-Mitglieds Azhar 
Mashwani – die Professoren Mazhar-ul-Hassan und Zahoor-ul-Hassan – sowie der Bruder von 
Shahbaz Gill, Ghulam Shabbir, „verschwanden“ am 6. bzw. 9. Juni. Der Aufenthaltsort der 
drei Personen ist nach wie vor unbekannt, obwohl ihre Familien sich bei Polizei und Gericht 
nach ihrem Verbleib erkundigt haben. Allem Anschein nach wird das Verschwindenlassen 
systematisch eingesetzt, um im Ausland lebende Personen, die Kritik an der pakistanischen 
Regierung und am Militär üben, einzuschüchtern. Die Regierung muss unverzüglich den 
Aufenthaltsort der betroffenen Personen offenlegen und eine zielführende, unabhängige und 
unparteiische Untersuchung ihres Verschwindens gewährleisten.

Das systematische Verschwindenlassen von Familienangehörigen von Parteimitgliedern der oppositionellen Partei
Pakistan Tehreek-e-Insaf (PTI) gibt großen Anlass zur Sorge. Die Professoren Mazhar-ul-Hassan und Zahoor-ul-
Hassan „verschwanden“ am 6. Juni 2024 gegen 2:45 Uhr aus ihrem jeweiligen Haus in Lahore. Beide sind Brüder 
von Azhar Mashwani, dem Social-Media-Beauftragten des ehemaligen pakistanischen Premierministers Imran 
Khan, der sich derzeit im selbstgewählten ausländischen Exil befindet. Etwas später, am 8. Juni 2024, ist auch 
Ghulam Shabbir, der Bruder von Dr. Shahbaz Gill, dem ehemaligen Sonderberater des Ex-Premierministers Imran
Khan, unter ähnlichen Umständen „verschwunden“. Trotz der Bemühungen ihrer Familien, sie ausfindig zu 
machen, u. a. durch Anzeigen bei der Polizei und Anträge an das Hohe Gericht von Lahore, ist über den Verbleib 
aller drei Personen weiterhin nichts bekannt.

Es ist beunruhigend, dass Familienmitglieder, die keiner politischen Partei angehören, ins Visier genommen 
werden, und das offenbar, um Kritiker*innen der Regierung einzuschüchtern, zu schikanieren und zum Schweigen 
zu bringen. Zudem wurde eine der betroffenen Personen, Professor Zahoor-ul-Hasslan, nicht zum ersten Mal aus 
seinem Haus entführt. Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich bereits am 10. Mai 2023. Damals wurde er 145 Tage in 
einer rund zwei mal zweieinhalb Meter großen Zelle ohne Sonnenlicht in Einzelhaft festgehalten. 

Es besteht große Sorge um die Sicherheit und das Wohlergehen aller drei „verschwundenen“ Personen und die 
Befürchtung, sie könnten während ihrer rechtswidrigen Inhaftierung gefoltert werden. Zu befürchten ist auch, dass 
die Praxis des Verschwindenlassens zunehmen könnte, um die Rechte auf freie Meinungsäußerung und friedliche 
Versammlung in Pakistan einzuschränken.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN
Mazhar-ul-Hassan und Zahoor-ul-Hassan, zwei Brüder von Azhar Mashwani, einem Mitglied der Partei Pakistan 
Tehreek-e-Insaf (PTI), wurden in den frühen Morgenstunden des 6. Juni von bewaffneten Männern, die gewaltsam
in ihr Haus in Lahore eindrangen, entführt. Unter ihnen befanden sich wohl Männer in Zivil als auch Beamte in 
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Uniformen der Antiterrorabteilung. Der Verbleib der beiden Brüder ist nach wie vor unbekannt, und bisher wurde 
noch kein Kontakt mit der Familie aufgenommen. Obwohl beim Hohen Gericht von Lahore ein Antrag auf 
richterliche Haftprüfung eingereicht wurde, weigerte sich die Polizei trotz mehrfacher Aufforderung durch das 
Gericht, die Brüder vor Gericht zu präsentieren. Kurze Zeit später, am 8. Juni 2024 gegen 23:45 Uhr, wurde auch 
Ghulam Shabbir, der Bruder von Shahbaz Gill, der während der Amtszeit von Imran Khan als Premierminister 
(2018–2022) Sonderberater des Premierministers (SAPM) war, entführt. Er war gerade dabei, sein Haus in Lahore
zu verlassen, um nach Islamabad zu fahren. Sein Verbleib ist seither unbekannt. Das „Verschwinden“ von Ghulam
Shabbir erfolgte nur wenige Stunden, nachdem die Polizei am 8. Juni um 20 Uhr den Stammsitz seiner Familie in 
Faisalabad gestürmt hatte.

Die Familie von Azher Mashwani ist nicht zum ersten Mal zur Zielscheibe geworden. Zahoor-ul-Hassan wurde 
bereits am 10. Mai 2023 im Rahmen einer massiven Niederschlagung der politischen Opposition entführt, 
nachdem es am 9. Mai im Zuge der Festnahme des ehemaligen Premierministers Imran Khan zu landesweiten 
Protesten der PTI gekommen war. Er wurde am 30. September 2023 nach fünf Monaten und vier erfolglosen 
Anträgen auf richterliche Haftprüfung entlassen. Während seiner Entführung wurde er psychisch und physisch 
gefoltert, u. a. durch Einzelhaft in einer rund zweimal zweieinhalb Meter großen Zelle. Erhatte während der 
gesamten Zeit keinen Zugang zu Sonnenlicht. Der Vater der Brüder, Qazi Habib ur Rehman, wurde am 10. Mai 
2023 ebenfalls entführt und am 12. Mai 2023 wieder freigelassen. Azher Mashwani selbst wurde am 23. März 
2023, in seiner Zeit als Social-Media-Beauftragter von Imran Khan, entführt und am 30. März wieder freigelassen.

SCHREIBEN SIE BITTE 
FAXE, E-MAILS, TWITTERNACHRICHTEN ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN
 Hiermit fordere ich Sie auf, dafür zu sorgen, dass der Verbleib aller drei „verschwundenen“ Personen 

bekanntgegeben wird und ihre unverzügliche und sichere Rückkehr gewährleistet ist.
 Sorgen Sie außerdem für eine zielführende, unabhängige und unparteiische Untersuchung des 

„Verschwindens“ dieser Personen sowie dafür, dass alle Personen, die verdächtigt werden, für das 
Verschwindenlassen verantwortlich zu sein, in fairen Gerichtsverfahren vor einem ordentlichen Zivilgericht zur 
Rechenschaft gezogen werden. 

 Setzen Sie der Praxis des Verschwindenlassens ein Ende, und sorgen Sie dafür, dass das Schicksal und/oder 
der Verbleib aller „verschwundenen“ Personen bekanntgegeben werden.

 Bitte sorgen Sie dafür, dass der unverzügliche Beitritt zum Internationalen Übereinkommen zum Schutz aller 
Personen vor dem Verschwindenlassen ohne Vorbehalte geprüft wird. Erkennen Sie die Zuständigkeit des UN-
Ausschusses über das Verschwindenlassen für die Prüfung von Mitteilungen von oder im Namen von Opfern 
und anderen Vertragsstaaten an.



ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und Hinweise“, 
ob die Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre Appellschreiben bitte 
auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland
geschickt werden.

APPELLE AN
INNENMINISTER
Mr. Mohsin Naqvi
Ministry of Interior, R Block, Pak Secretariat
Islamabad
PAKISTAN
(Anrede: Dear Minister / Sehr geehrter Herr Minister)
Fax: (0092) 51 9212 026
E-Mail: secretary@interior.gov.pk

KOPIEN AN
BOTSCHAFT DER ISLAMISCHEN REPUBLIK PAKISTAN
I.E. Frau Saqlain Syedah
Schaperstr. 29
10719 Berlin
Fax: 030-2124 4210
E-Mail: mail@pakemb.de
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Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Urdu, Englisch oder auf Deutsch. 

Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 
31. Oktober 2024 keine Appelle mehr zu verschicken.

PLEASE WRITE IMMEDIATELY

 I urge you ensure that the whereabouts of all three disappeared individuals are made known and that their immediate and 

safe return is guaranteed.

 I also urge you to ensure an effective, independent, and impartial investigation into the disappearance of these individuals 

and that all those suspected of criminal responsibility for the disappearance are brought to justice in fair trials before an 

ordinary civilian court. 

 Furthermore, put an end to the practice of enforced disappearance and ensure the disclosure of the fate and/or whereabouts

of all forcibly disappeared people.

 Ensure considering the prompt accession to the International Convention for the Protection of All Persons from Enforced 

Disappearance without making any reservation and recognize the competence of the Committee on Enforced 

Disappearances to receive and consider communications from or on behalf of victim and other states parties. 



HINTERGRUNDINFORMATIONEN – FORTSETZUNG
Mazhar-ul-Hassan war vor seiner Entführung seit 13 Jahren Professor am Punjab College. Er hat zwei kleine 
Söhne im Alter von fünf und sieben Jahren und ist der Alleinverdiener der Familie. Mazhar-ul-Hassan leidet 
unter schweren Harnsäureproblemen, Bluthochdruck und einer Knieverletzung, die er sich vor kurzem bei 
einem Unfall zugezogen hat und die sorgfältig behandelt werden muss. Er gehört keiner politischen Partei an. 
Zahoor-ul-Hassan ist seit 13 Jahren Professor für Informatik an der Punjab Group of Colleges und wurde vor 
vier Jahren zum Leiter des Fachbereichs befördert. Er ist Vater von vier Kindern im Alter von zwölf, elf, sieben 
und anderthalb Jahren. Seit seiner letzten Entführung leidet Zahoor-ul-Hassan unter Albträumen, 
Schlafproblemen und anderen psychischen Problemen. Dass er seit seiner Freilassung nicht in der Lage war, 
seine Arbeit wiederaufzunehmen, führte für die Familie zu einer großen finanziellen Belastung und Schulden.

Ghulam Shabbir ist Geschäftsmann, hat zwei Söhne und wohnt in Lahore. Er gehört keiner politischen Partei 
an. Sein Bruder Shahbaz Gill war aktives Mitglied der PTI. Er wurde 2022, nach der Entmachtung der PTI, 
wegen Volksverhetzung und „Aufwiegelung der Öffentlichkeit gegen staatliche Institutionen“ festgenommen.

Sowohl Azher Mashwani als auch Shahbaz Gill befinden sich derzeit außerhalb Pakistans. Beide gehen davon 
aus, dass ihre Familien deshalb ins Visier genommen wurden, weil sie beide weiterhin die PTI unterstützen. Seit
der Entmachtung der Partei im April 2022 wird von den staatlichen Behörden hart gegen sie vorgegangen. Die 
willkürliche Festnahme und Inhaftierung von PTI-Anhänger*innen und politischen Mitarbeiter*innen hat sich 
nach den landesweiten Protesten vom 9. Mai 2023 verschärft. Damals wurden mehr als 4.000 Personen 
festgenommen und inhaftiert. Fast 105 Personen, die damals „verschwunden“ sind, wurden später vor 
Militärgerichte gestellt und verurteilt. 85 befinden sich nach wie vor in Militärgewahrsam. Zahlreiche führende 
Politiker*innen der PTI wurden festgenommen und gezwungen, aus der Partei auszutreten. Bei den 
Parlamentswahlen am 8. Februar 2024 wurden die Rechte der PTI auf freie Meinungsäußerung und friedliche 
Versammlung stark eingeschränkt. Die Social-Media-Plattform X, ehemals Twitter, ist seit dem 17. Februar 
2024 im Land verboten, um den Vorwürfen von Wahlunregelmäßigkeiten entgegenzuwirken.
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